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Da auf dem DGU 2014 ausschließlich Vortragssitzungen stattfinden, 
werden die bisherigen Posterpreise als Vortragspreise für experimen-
telle Arbeiten vergeben.

Film-Preise

Auf der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Urologie werden 
jeweils drei herausragende Filmpräsentationen mit einem 1., 2. und 3. 
Filmpreis prämiert.
Die Preise sind jeweils mit 2.500, 1.500 und 1.000 EURO dotiert.
Über die Vergabe entscheidet eine Jury.

 Premiere in Berlin: erster parlamentarischer Abend der DGU

Am Mittwoch, dem 19. Februar 
2014 um 18:00 Uhr war es soweit: 
Die Deutsche Gesellschaft für 
Urologie e.V., seit knapp einem 
Jahr mit dem Hauptstadtbüro in 
Berlin vertreten, hatte zu ihrem 
ersten parlamentarischen Abend 
eingeladen, um über evidenz-
basierte Medizin zu diskutieren. 
Rund 50 Gäste zeugen von einer 
gut besuchten Veranstaltung, 
und Franziska Engehausen, Lei-
terin des DGU-Hauptstadtbüros, 
weiß im Nachhinein von ange-
regten Gesprächen im Anschluss 
an den offiziellen Programmteil 
und von zahlreichen Danksagun-
gen per E-Mail zu berichten. 

Neben vier Mitgliedern des 
Bundestages konnten die anwe-
senden DGU-Vorstandsmitglie-
der zahlreiche „Player“ aus dem 
Gesundheitswesen in der Deut-
schen Parlamentarischen Gesell-
schaft am Friedrich Ebert Platz 

begrüßen. Vertreten waren unter 
anderen das Bundesministerium 
für Gesundheit, der GKV-Spit-
zenverband und der Verband der 
Privaten Krankenversicherung. 
Ebenfalls vor Ort waren die Stif-
tung Urologische Forschung, der 
Bundesverband Prostatakrebs 
Selbsthilfe sowie Gäste aus der 
Industrie und der Fachpresse. 

Den offiziellen Teil des parla-
mentarischen Abends zum The-
ma „Evidenzbasierte Medizin – 
Versorgungsrealität und Evidenz-
basierte Medizin“ eröffnete die 
SPD-Politikerin Elvira Drobins-
ki-Weiß, MdB, die als Gastgebe-
rin diesen Abend in der Parla-
mentarischen Gesellschaft für die 
DGU ermöglicht hatte. DGU-
Generalsekretär Prof. Dr. Oli-
ver Hakenberg moderierte den 
Abend und machte die inhaltli-
che Einführung, indem er die de-
mographischen Veränderungen 

der nächsten Jahrzehnte für die 
Urologie skizzierte und die heute 
so schwierige Aufgabe der sach-
gerechten und zeitnahen Umset-
zung von medizinischem Wissen 
in die medizinische Praxis ange-
sichts der Flut neuer Publikatio-
nen, Leitlinien und Erkenntnis-
se darstellte. Es folgten Impulsre-
ferate von Prof. Dr. Gerd Antes 
vom Deutschen Cochrane Zen-
trum zum Umgang mit der me-
dizinischen Datenflut, von Prof. 
Dr. Bernd Wullich, der das DGU-
Projekt „UroEvidence“ zur Evalu-
ierung, Wichtung und Aufberei-
tung der medizinischen Literatur 
vorstellte, und Prof. Dr. Kurt Mil-
ler aus dem DGU-Vorstand, der 
die Herausforderungen für die 
Urologie im Spannungsfeld be-
grenzter Finanzmittel und immer 
neuer gesundheitspolitischer Re-
formgesetzte darstellte. 

Die anschließenden persönli-
chen Gespräche mit den Vertre-
tern der Gesundheitspolitik und –
wirtschaft beim Stehempfang mit 
Abendessen dauerten bis in den 
späten Abend. Dieser erste par-
lamentarische Abend der DGU 
war nach Einschätzung aller Be-
teiligten ein voller Erfolg, so dass 
eine Wiederholung sicherlich an-
gebracht erscheint. 
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